
Ausgangssituation
Die UNIQA Insurance Group ist eine der führenden Versi-
cherungsgruppen in ihren Kernmärkten in Österreich sowie 
Ost- und Südosteuropa. 40 Unternehmen in 18 Ländern mit 
etwa 15,5 Mio. Kunden und 23.500 Mitarbeitern und Vertriebs-
partnern zählen zur Gruppe, die in 2020 eine gebuchte Prämie 
von etwa 5,3 Mrd. Euro verzeichnen konnte. Zur Gruppe 
gehört der interne Rückversicherer UNIQA Re mit Standort in 
Zürich, der das gruppeninterne Rückversicherungsgeschäft 
zeichnet und für die Retrozession bündelt. UNIQA Re sowie 
die operativen Erstversicherungsgesellschaften der UNIQA 
Gruppe, einschließlich UNIQA Österreich und UNIQA Ungarn, 
nutzten für die Verwaltung des internen und externen Rück-
versicherungsgeschäfts eine Administrationssoftware, die ein 
hohes Maß an zusätzlichem manuellen Aufwand erforderte.  
Auch die Anforderungen bezüglich Datenqualität und Trans-
parenz hatten sich in den letzten Jahren weiterentwickelt. 
Im Rahmen ihrer SAP-Strategie und aufgrund der vielseitigen 
Einsatzmöglichkeiten und Funktionalitäten entschied sich die 
UNIQA Gruppe für die Einführung des Systems SAP S/4HANA 
Insurance for reinsurance management.

Herausforderung
Zur Erarbeitung der zu implementierenden Produktfeatures 
wurde ab September 2019 eine Vorstudie mit Workshops 
in Zürich und Wien durchgeführt, bei der die Prozesse und 
Tools im Detail analysiert und in Form von Use Cases defi-
niert wurden. Das Projekt wurde für den Zeitraum Januar bis 

Dezember 2020 terminiert, um den Go 
Live zum Jahreswechsel und alle Quar-
talsabschlüsse 2021 im neuen System 
sicherzustellen. Diese enge Timeline 
zusammen mit dem vorgegebenen 

Budget führte zur Planung einer standardnahen Ausprägung 
als Minimum Viable Product. Die Herausforderung dabei war 
es, im Spannungsfeld zwischen technischen Möglichkeiten 
und Wünschen auf der einen Seite und zeitlichen und budge-
tären Vorgaben auf der anderen Seite eine maximal effiziente 
und bestmöglich an die Zielprozesse angepasste Lösung, 
insbesondere für die Automatisierung relevanter Arbeits-
schritte, zu finden.

Nach dem Go Live am 01.01.2021 und eine darauffolgende 
viermonatige Hypercare-Phase unterstützt msg den Kunden 
weiterhin im Rahmen eines Application Management Services 
im 2nd Level Support und dem Betrieb des Systems.

Lösung
Neben der Implementierung des S/4HANA Insurance for 
reinsurance management Basissystems wurde für die 
UNIQA Österreich auch das Modul zur Einzelrisiko-Verwal-
tung implementiert. Ziel der Implementierung war es, die 
Geschäftsprozesse der Einheiten weitestmöglich zu auto-
matisieren. In einem parallelen Projekt-Stream wurden sämt-
liche relevanten Stamm- und Bewegungsdaten in die neue 
Systemlandschaft migriert. Für UNIQA Österreich und UNIQA 
Ungarn als erste Anwender-Einheiten der Gruppe wurde ein 
automatisierter end-to-end Prozess realisiert. Um im System 
auf die Erstversicherungsdaten der Einheiten zugreifen zu 
können, wurde ein Upload von Bruttoabrechnungsdaten aus 
dem Hauptbuch SAP FI-GL per Schnittstelle realisiert. Aus 
diesen Bruttodaten werden per Vertragsverknüpfungen und 
-rechenregeln die ausgehenden Zessionen an die UNIQA Re 
berechnet und gebucht sowie bei der UNIQA Re bis hin zur 
Retrozession weiterverarbeitet. Analog erfolgt auch die Verar-
beitung von Einzelschäden weitgehend 
automatisch.
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Eine Erfolgsstory über die Automatisierung aller relevanten Arbeitsschritte zur Verwaltung der Rückversicherung 
von UNIQA Re, UNIQA Österreich und UNIQA Ungarn im Spannungsfeld zwischen technischen Möglichkeiten und 
zeitlich-budgetären Vorgaben.



Für 22 weitere Landesgesellschaften der UNIQA Gruppe 
wurde ein einheitlicher Upload realisiert, bei dem die Rück-
versicherungs-Abrechnungen der Gesellschaften in MS 
Excel erstellt und bei der UNIQA Re per Interface direkt in 
SAP gebucht werden. Dies war zuvor ein sehr aufwendiger 
manueller Prozess, der insbesondere während der Quartals-
abschlüsse zu Verzögerungen und hohen Belastungen der 
betroffenen Mitarbeiter geführt hatte. In einem zusätzlichen 
Projekt-Stream wurde die Selektion und Extraktion von 
Rückversicherungs-Daten für das IFRS17 Reporting umge-
setzt und so die schnelle, effiziente und korrekte Integration 
sichergestellt.

Im Rahmen des Change Management wurden die Key und End 
User der drei Einheiten in einer dreiwöchigen Seminarreihe 
im Umgang mit dem neuen System und den umgesetzten 
Arbeitsabläufen ausgebildet.

Nutzen
Die Nutzung von SAP S/4HANA Insurance for reinsurance  
management durch Finance & Accounting und die Reinsu-
rance Manager von UNIQA Re, UNIQA Österreich und UNIQA 

Ungarn und die damit einhergehende Automatisierung der 
Prozesse führen zu einer deutlichen Effizienzsteigerung und 
Kostenreduktion sowie zur Einsparung künftigen Personal-
aufwuchses. Starke Engpässe mit vielfältigen manuellen 
Tätigkeiten insbesondere während der Quartalsabschlüsse 
konnten beseitigt und damit auch die Mitarbeitermotivation 
und -zufriedenheit deutlich gesteigert werden.

Die Integration der aktiven und passiven Rückversicherung 
in einer einheitlichen Systemlandschaft sorgt außerdem für 
eine Reduktion der Fehlerquellen und eine verbesserte Trans-
parenz und Datenqualität. Zusammen mit den Möglichkeiten 
des Embedded Reporting in SAP S/4HANA ergibt sich eine 
deutliche Verbesserung der Möglichkeiten des internen und 
externen Reportings. Dies führt u.a. zu einer verbesserten 
Entscheidungsgrundlage für die Rückversicherungsstrategie 
und -struktur und schafft die Voraussetzung für die Erfüllung 
auch zukünftiger externer Anforderungen.

Darüberhinaus ermöglicht die Automatisierung und Integra-
tion der Prozesse eine erhöhte Geschwindigkeit bei Konso-
lidierung und Fast Close Abschlüssen und eine vollständige 
Einbindung in die IFRS17 Lösung der UNIQA Gruppe.

„Obwohl wegen der speziellen COVID-19 Situation das Projekt zu 
beinahe 100% aus dem Homeoffice heraus umgesetzt werden 

musste, ist es uns gemeinsam gelungen die Zeit- und Kostenziele 
einzuhalten. Die professionelle und auch menschlich sehr 

angenehme Zusammenarbeit mit den Kollegen von msg Plaut 
hat mich beeindruckt. Insbesondere die für uns realisierte EXCEL 

Upload-Funktion wird uns in den Quartalsabschlüssen viel Zeit 
einsparen.“

Adrian Rindlisbacher,  
Projektleiter, UNIQA Re AG

„

„

„Angesichts der Kosten, Ressourcen, vorübergehenden Zusatzbelastung, notwendigem 
Fokus und Priorisierung über die gesamte Projektdauer, ist die Einführung von 

FS-RI nur dann sinnvoll, wenn es als notwendige, langfristige, automatisations- und 
effizienzstiftende und schlussendlich kostensparende Investition gesehen wird. Diese 
Elemente schreiben wir bei UNIQA FS-RI klar zu und sind deshalb überzeugt, mit dieser 
von msg begleiteten und erfolgreich implementierten Lösung ein SAP Modul eingeführt 

zu haben, das für Mitarbeitende, Abläufe, Datenqualität und Geschwindigkeit 
langfristig Vorteile bringt und den Wert der Investition bestätigt.“

Dr. Sylva de Fluiter, Chief Executive Officer, UNIQA Re AG
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PROJEKTSTECKBRIEF 

Kunde
 + UNIQA INSURANCE GROUP AG

Branche
 + Versicherungen

Ausgangssituation
 + Verwaltung der internen und externen Rückversiche-
rung der Einheiten UNIQA Re und allen operativen Erst-
versicherungsgesellschaften der UNIQA Gruppe (in 
18 Ländern) in Vorsystem mit hohem Anteil manueller 
Tätigkeiten

 + Entscheidung für SAP S/4HANA Insurance for reinsu-
rance mangement als neue Lösung im Rahmen der SAP- 
Strategie der UNIQA Gruppe

Aufgabe
 +  Implementierung von SAP S/4HANA Insurance for reinsu-
rance management

 + Optimierung und Automatisierung bestehender Prozesse
 + Integration in bestehende SAP S/4HANA Finance Land-
schaft (SAP FI-AR und SAP FI-GL)

 + Migration von Stamm- und Bewegungsdaten aus 
Vorsystem

Lösung
 + Prozess-Analyse und Erarbeitung von Use Cases
 + System-Customizing und Use Case-Implementierung
 + Entwicklung von Schnittstellen zur 
Prozessautomatisierung

 + Anbindung an SAP FI-AR und SAP FI-GL, Einbindung in 
IFRS17 Reporting Landschaft

 + Durchführung der Migration von definierten Stamm- und 
Bewegungsdaten

Nutzen
 +  Effizienzerhöhung und Kostenersparnis in den 
Fachabteilungen

 + Gleiche technologische Plattform, keine Medien-Brüche
 + Erhöhung der Datenqualität und Transparenz, 
Fehlerreduktion

 + Verbessertes internes und externes Reporting, verbes-
serte Entscheidungsgrundlage für das Management

 + Verkürzung der Durchlaufzeiten für Konsolidierung 
und Fast Close, automatische Extraktion von Daten für 
IFRS17

 + Erhöhter Grad an Automatisierung
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